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Antwort der Verwaltung zur Anfrage der FWG Stadtratsfraktion Ludwigshafen 
vom 08.09.2020 „Auslastung der Grundschule in der Langgewann“ 

1) Bis wann ist mit einer Genehmigung des am 30.04.2020 eingereichten Raumnut-

zungskonzept zu rechnen?  

Die derzeit 4-zügige Grundschule In der Langgewann (16 Klassen im SJ 20/21) wird 

schrittweise und voraussichtlich ab dem SJ 25/26 vollständig 5-zügig werden. Sowohl 

im laufenden Schuljahr 20/21 als auch im nächsten Schuljahr 21/22 werden statt der 5 

prognostizierten Klassen wieder lediglich 4 Klassen gebildet werden müssen.  

Es sind 18 Klassenräume und ein Mehrzweckraum vorhanden. Computerraum und 

Schulküche (beide je 51m²) werden derzeit für eine Umnutzung zum Klassenraum ge-

prüft, das Ergebnis ist noch ausstehend. Erst danach kann das Raumprogramm mit 

der ADD abschließend geklärt werden. Im Schulbezirk sind zwei größere Bauprojekte 

mit zusammen etwa 180 Wohneinheiten geplant, nach Aussage des Bereichs Stadt-

entwicklung wären hierfür fünf Züge ausreichend.  

Derzeit prognostiziert sich die Entwicklung der Klassenzahlen wie folgt: 

Schuljahr 20/21 4 4 4 4 16 

Schuljahr 21/22 4 4 4 4 16 

Schuljahr 22/23 5 4 4 4 17 

Schuljahr 23/24 5 5 4 4 18 

Schuljahr 24/25 5 5 5 4 19 

Schuljahr 25/26 5 5 5 5 20 

 

2) Welche Möglichkeiten gibt es darüber hinaus, der zu erwartenden steigenden 

Schülerzahl Herr zu werden?  

Nach erfolgter Abstimmung mit der ADD wird der Bereich Gebäudewirtschaft mit der 

Planung der dauerhaften Erweiterung beauftragt. Zur Einstellung der erforderlichen 

Haushaltsmittel ist dann zunächst eine Konzeptstudie erforderlich. 

3) In welchem Zeitrahmen könnten eventuell provisorische Erweiterungen (z.B. 

Containerbauten) realisiert werden?  

Aus Sicht von 3-13 sind derzeit keine provisorischen Erweiterungen im Hinblick auf die 

geltenden Schulbaurichtlinien anzustoßen. 

4) Welche Langfristigen Möglichkeiten gibt es um die Kapazitäten der Grundschule 

"in der Langgewann" zu erhöhen?  

Wie zuvor bereits erwähnt ist eine dauerhafte Erweiterung am Standort angedacht. 


